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Polizei

Glindenberg (tj) ● Unbekannte 
haben am Sonntag die Scheibe 
eines Opels in der Rothen-
seer Straße in Glindenberg 
eingeworfen. Laut Bericht der 
Polizei muss sich die Tat in 
den Nachtstunden zugetragen 
haben. Aus dem Wagenin-
neren stahlen die Täter eine 
Bohrmaschine sowie weiteres 
Werkzeug, teilte ein Polizei-
sprecher mit

Diebe werfen 
Autoscheibe ein

Alleringersleben (cbo) ● „Away 
in a manger - adventliche und 
weihnachtliche Musik fü r 
Trompete und Orgel“ – so heißt 
es am Freitag, 22. Dezember, 
in der Alleringersleber Kirche. 
Um 18 Uhr lädt die Kirchen-
gemeinde zu einem Advents- 
und Weihnachtskonzert mit 
dem Duo „Brasso continuo“ 
in die Kirche St. Ludgeri ein. 
Die Musiker, Johann Schuster 
und Christian Wiebeck, brin-
gen Werke von Walther, Bach, 
Corelli, Cornelius, Franck und 
eigene Kompositionen von 
Wiebeck zu Gehör. 

Im Mittelpunkt des besinn-
lichen Abends steht die Sona-
te fü r Trompete und Orgel in 
D-Dur von Giuseppe Torelli, 
Johann Gottfried Walthers 
Concerto del Sigr. Taglietti fü r 
Orgel-Solo sowie die Sinfonia 
Pastorale in G-Dur von Arcan-
gelo Corelli. 

Umrahmt werden diese 
klassischen Werke von zumeist 
bekannten Advents- und Weih-
nachtsliedern wie „Tochter 
Zion, freue dich“, „O come, o 
come Emmanuel“, „Ich steh an 
deiner Krippen hier“ und „Die 
Könige“ von Peter Cornelius. 

Der aus Dresden stammen-
de Trompeter Johann Schus-
ter, und der Organist Christi-
an Wiebeck aus Halle, der in 
Sachsen-Anhalt aufgewachsen 
und bekannt ist, zeichnen sich 
durch eine rege Konzerttätig-
keit aus und musizieren bereits 
seit 2014 regelmäßig miteinan-
der.  Der Eintritt zum Konzert 
in Alleringersleben ist frei, um 
Spenden wird gebeten. 

Trompete 
und Orgel im 
Konzert

Wellen (muß) ● Unbekannte Tä-
ter haben am Dienstagmorgen 
versucht, einen Fahrkartenau-
tomaten auf dem Bahnhof in 
Wellen zu sprengen. Hierfür 
setzten sie unter anderem 
einen sogenannten Molotow-
cocktail ein. Den Brandsatz 
schleuderten die Täter gegen 
den Automaten. Dieser ging 
zwar in Flammen auf, blieb 
jedoch dicht, so dass die 
Täter nicht an das Innere des 
Automaten gelangten. Die 
Feuerwehr hatte den Brand 
schnell unter Kontrolle. Die 
Bundespolizei nahm unmit-
telbar nach den Löscharbeiten 
die Spurensicherung auf. Zur 
Schadenshöhe wurde nichts 
bekannt.

Brandanschlag 
auf Automaten

Ein Polizist untersucht den be-
schädigten Automaten am 
Bahnhof Wellen. Foto: Strauß

Wanzleben/Dresden (mmt) ● Die 
Mitglieder des Sozialverbandes 
Wanzleben und zahlreiche Gäs-
te erlebten bei herrlichem Win-
terwetter einen Tagesausfl ug 
in die schöne und attraktive 
sächsische Landeshauptstadt 
Dresden, die 560 000 Einwoh-
ner zählt. Ziel der Reise war der 
weltbekannte Striezelmarkt. 
Pressesprecher und Vorstands-
mitglieder Hans-Georg Lange 
konnte 35 Teilnehmer begrü-
ßen und einen ersten Überblick 
für das erste Halbjahr 2018 an 
Veranstaltungen und Reisen 
geben. 

Viele Mitreisende konnten 
sich bereits die Frauentagsfeier, 
die Kastelruther Spatzen und 
die Störtebeker Festspiele vor-
merken. „Während der Fahrt 
wurden wir von der Reiselei-
terin Sabine Lichtenfeld und 
vom Busfahrer Denis Lehmann 
betreut und auf die sächsi-
sche Landeshauptstadt einge-
stimmt. Dresden ist ja weltweit 
durch die Frauenkirche, Sem-

peroper, das Grüne Gewölbe 
und vieles mehr bekannt. Der 
Wanzleber Sozialverband be-
suchte schon mehrmals  Dres-
den und lernte diese Sehens-
würdigkeiten bereits kennen“, 
sagte Lange. Diesmal lernten 
die Reisenden aus Wanzleben  
auf der zweistündigen Stadt-
führung durch Dresden mit 
Stadtführer Christian Platz 
einen anderen Stadtteil der 
Sachsenmetropole kennen. 
„Sehr kompetent und mit ei-
nem hohen Fachwissen zeig-
te und begleitete er uns wäh-
rend unserer Stadtrundfahrt“, 
schätzte Lange ein. So sahen 
die Gäste aus der Börde unter 
anderem  das Kongresszent-
rum, das Deutsche Hygiene 
Museum, die Dresdner Mühle, 
das Heinz-Meyer-Stadion, das 
ehemalige Militärgebiet mit 
damals 25 000 Soldaten, deren 
Kasernen, das militärhistori-
sche Museum, die bekannte 
Brücke „Blaues Wunder“ und 
vieles mehr. Sie erfuhren auch 

vieles  über die Persönlichkei-
ten von Richard Wagner, Erich 
Kästner und Professor Manfred 
von Ardenne. 

Nach den vielen Eindrücken 
während der Stadtrundfahrt 
besuchten die Wanzleber den 
weltbekannten Striezelmarkt. 
Dresden selbst hat 20 Weih-
nachtsmärkte und neben dem 

Striezelmarkt seien der Weih-
nachtsmarkt an der Frauen-
kirche und auf dem Neumarkt 
weitere Attraktionen der Stadt. 
„Natürlich stand der Verzehr 
der traditionellen Schmor-
wurst und des Glühweins bei 
allen Beteiligten im Vorder-
grund“, sagte Lange. Auch das 
Ambiente des Marktes war sehr 

beeindruckend. Die festliche 
Stimmung war bei allen Gästen 
unübersehbar. 

Ein großes Dankeschön des 
Sozialverbandes Wanzleben 
galt besonders Gudrun Tiedge 
und Hans-Georg Lange als Or-
ganisatoren des Ausfl uges so-
wie Janine Leonhardt, Kathrin 
Tabert, Begleiterin Sabine Lich-

tenfeld, Stadtführer Christian 
Platz sowie Busfahrer Denis 
Lehmann, die zum Gelingen 
des Ausfl uges beitrugen. „Gut 
gelaunt und mit vielen guten 
Eindrücken fuhren wir in die 
Bördestadt zurück“, freute sich 
Lange über den gelungenen 
Ausfl ug von Wanzleben nach 
Dresden.

Sarrestädter genießen auf Striezelmarkt heißen Glühwein
Sozialverband Wanzleben unternimmt weihnachtlichen Ausfl ug in die sächsische Metropole Dresden und besucht Sehenswürdigkeiten

Die Mitglieder des Sozialverbandes Wanzleben ließen sich auf dem 
Striezelmarkt in Dresden heißen Glühwein schmecken.

Beim Bummel über den Weihnachtsmarkt in Dresden waren die Sar-
restädter begeistert von der Stimmung.   Fotos: H.-G. Lange

Die Stadt Seehausen hatte die Einwohner zum 
Weihnachtsmarkt eingeladen. Auf dem Markt-
platz hatten Vereine Buden aufgebaut und versorg-
ten die Gäste mit heißem Glühwein und herzhaf-

ten Speisen. Das wärmende Heißgetränk wurde 
auch von alten Herren des Sportvereins Seehau-
sen (Foto links) genossen. Steff en Duhme, Guido 
Reber, Seehausens Ortsbürgermeister Eckhard Jo-

ckisch und Dirk Finke (v.l.) ließen sich den Glüh-
wein schmecken. Im „Sonnensaal“ begeisterte der 
Seehäuser Nachwuchs der Kindertagesstätte „See-
sternchen“ mit einem weihnachtlichen Programm 

das Publikum. Außerdem waren der DRK-Ortsver-
ein, die Jagdgenossenschaft und der Heimatverein 
an der Gestaltung des Weihnachtsmarktes betei-
ligt.   Fotos (2): Mathias Müller

Seehäuser stimmen sich bei Weihnachtsmarkt auf das kommende Fest ein

Die Einheitsgemeinde 
Stadt Wanzleben-Börde 
will 2018 ihr Breitband-
netz aufb auen. Die Ein-
wohner sollen von März 
an über die Möglichkeiten 
des schnellen Internets 
informiert werden.

Von Mathias Müller
Wanzleben ● In den Ortschaf-
ten der Einheitsgemeinde Stadt 
Wanzleben-Börde laufen die 
Vorbereitungen für den Ausbau 
des Breitbandnetzes. Von März 
kommenden Jahres an sollen 
die Einwohner in den Orten bei 
Versammlungen über den zeit-
lichen Ablauf des Aufb au des 
schnellen Internets informiert 
werden. 

Im Vorfeld wird die Stadt-
verwaltung etwa 7000 In-
formationsschreiben an die 
Bürger versenden, berichtete 
Wanzlebens Bürgermeister 
Thomas Kluge (parteilos) bei 
der jüngsten Sitzung im See-
häuser „Sonnensaal“ die Mit-
glieder des Stadtrates.

„Die Stadt Wanzleben hat 
gemeinsam mit den umlie-
genden Gemeinden die Er-
schließung unserer Region 
mit gigabitfähigen Glasfaser-
hausanschlüssen in Angriff  
genommen“, hatte sich Kluge 
bereits in einem Schreiben an 
die Einwohner gewendet. 

Wanzleben ist zusammen 
mit anderen Kommunen und 
dem Landkreis Börde Mit-
glied der Arbeitsgemeinschaft 
„Börde-Ohre-Breitband – das 
Giga-Netz“. Diese Arbeitsge-

meinschaft unter Federfüh-
rung des Kreises bündelt die 
Bemühungen der Gemeinden, 
gemeinsam das Breitbandnetz 
aufzubauen. Wanzleben hat 
bereits vom Bund einen För-
dermittelbescheid von fast elf 
Millionen Euro für den Bau des 
Breitbandnetzes erhalten.

„Ziel ist die Sicherstellung 
der Versorgung aller Haushalte 
mit dem derzeit modernsten 
Anschluss“, sagte Kluge weiter. 
Das zu bauende Glasfasernetz 
werde der Stadt Wanzleben ge-
hören. Es sei Ziel der Einheits-
gemeinde, jedem, der es wolle, 
einen Glasfaserhausanschluss 
zur Verfügung zu stellen. Da-
mit könnten künftig alle digi-
talen Dienste wie Fernsehen, 
Internet, Telefon und Daten-
verkehr in Anspruch genom-
men werden.

„Für den Glasfaserhausan-
schluss entstehen den Bürgern 
keine weiteren Kosten, wenn 
sie sich rechtzeitig entschlie-
ßen, mitzumachen“, versicher-
te der Bürgermeister. Damit 
das Vorhaben erfolgreich um-
gesetzt werden könne, müsse 

es sich als wirtschaftlich er-
weisen. Dies gelinge nur, wenn 
sich mindestens 47 Prozent 
aller Haushalte für einen An-
schluss an das neue Netz ent-
scheiden würden.

„Wir bitten sie daher um 
ihre Unterstützung. Sorgen 
wir gemeinsam dafür, dass ihr 
Ortsteil den Anschluss an die 
Zukunft nicht verpasst“, wirbt 
Kluge für die Beteiligung der 
Bürger. Der Glasfaseranschluss 
sei aus Sicht des Bürgermeisters 
zukunftsfähig. Der vom Bund 
geförderte Ausbau biete eine 
Möglichkeit des Anschluss, 
die es so kostengünstig nicht 
wieder geben werde. Für den 
Hausanschluss entstünden 
keine weiteren Kosten.

Informationsveranstaltun-
gen zum Ausbau fi nden ab 
März in jedem Ortsteil statt. 
Dort erhalten die Einwohner  
unter anderem auch die An-
tragsunterlagen. DNS:NET als 
Partner und zukünftiger Be-
treiber werde bei den Veran-
staltungen seine Angebote vor-
stellen. Der Ausbau soll noch 
im Jahr 2018 beginnen.

Wanzleben will 2018 eigenes
Breitbandnetz aufb auen
Einwohner werden von März an über schnelles Internet informiert

Wanzlebens Bürgermeister Tho-
mas Kluge informierte über den 
Breitbandausbau.  Foto: M. Müller Wanzleben (mmt) ● Zum Pro-

gramm des Wanzleber Weih-
nachtsmarktes trugen auch 
Jungen, Mädchen und Lehre-
rinnen der Grundschule „An 
der Burg“ der Sarrestadt bei. 

Die Schüler der Grundschule 
trugen Weihnachtslieder vor 
und erhielten viel Applaus für 
das gesungene und gespiel-
te Lied von „Erwin, der dicke 
Schneemann“. Zum Abschluss 
des Programms wünschten 
die Kinder den Besuchern des 
Weihnachtsmarktes ein frohes 
Fest. Mitglieder des Förderver-
eins der Grundschule boten im 

Keller des Rathauses Kinder-
punsch, Kuchen und von den 
Schülern Gebasteltes zum Ver-
kauf an. 

„Erwin, der dicke
Schneemann“ erwacht
Schüler treten beim Weihnachtsmarkt auf

Die Grundschüler spielten und sangen beim Weihnachtsmarkt das 
Stück von „Erwin, der dicke Schneemann“.   Fotos (2): H. Uhlenhaut

Am Stand des Fördervereins 
herrschte reges Treiben.


